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Bonn, den 19. Dezember 1952 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Kleine Anfrage Nr. 310 der Fraktion der FDP 
- Nr. 3912 der Drucksachen - 
Rückgabe deutscher Vermögenswerte 


Zu der Kleinen Anfrage Nr. 310 der Fraktion der FDP teile ich 
folgendes mit: 

Die Klage der Schwäbischen Zellstoff Aktiengesellsdiaft gegen die 
Thüringische Zellwolle Aktiengesellschaft ist bei dem Landgericht 
Ravensburg als Prozeßgericht erster Instanz anhängig. Dieses Gericht 
wird zunächst zu prüfen haben, ob und gegebenenfalls in welchem 
Umfange seine Rechtsprechungsbefugnis durch den Bescheid des 
Regierungskommissars bei dem französischen Gericht erster Instanz 
in Rastatt vom 10. November 1952 eingeschränkt ist. 

Die Bundesregierung beabsichtigt daher, die Entscheidung des 
Gerichts abzuwarten. Sie trägt damit auch den Bedenken Rechnung, 
die das Auswärtige Amt zur Frage der Zweckmäßigkeit eines 
weiteren Schrittes bei dem französischen Hohen Kommissar im 
gegenwärtigen Zeitpunkt erhoben hat. 


Dr. Erhard 
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